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Bericht über das Seminar „Sucht aus systemischer Sicht“ 
Vom 08. – 10. Mai 2026 fand das BVEK – Seminar „Sucht aus systemischer Sicht“ in 
Weibersbrunn statt. Die eingeladene Referentin, Ute Bärenz, hat eine Ausbildung zum 
systemischen Aufstellen absolviert. 

Schon die Vorstellungsrunde am Freitagabend war anders als gewohnt. In Zweierauf-
stellungen haben wir unser Gegenüber angeschaut und dabei versucht unsere Gefühle 
wahrzunehmen. Daran anschließend gab es einen Austausch mit dem Partner und 
später dann auch mit der gesamten Gruppe, die aus 22 Teilnehmer*innen bestand. 

Im weiteren Verlauf des Seminars wurde die Rolle unserer Ahnen, in Bezug auf ihre 
Suchtrelevanz, zunächst theoretisch beleuchtet und anschließend in mehreren Zweier-
aufstellungen praktisch auf der Gefühlsebene gespürt. 

Erfahrungen und Schicksalsschläge früherer Generationen können unser heutiges Leben 
beeinflussen. So werden z.B. Ängste, Wutausbrüche, Schuldgefühle oder sich wieder-
holende Verhaltensmuster unbewusst im Familiensystem weitergegeben. Durch be-
wusstes Erkennen und Benennen solcher Themen, ohne sie zu beurteilen, lässt sich 
deren Macht verringern. Durch achtsames Hinschauen, Fühlen und Würdigen wird es 
möglich, Frieden mit Eltern und Ahnen zu schließen und klar zu unterscheiden, was zu 
ihnen gehört und was zum eigenen Leben – als Grundlage für mehr inneren Frieden. 
Alles was fließt kann sich wandeln. 

Um diese tiefgehenden Themen zu entlassen, hat uns die Referentin am Ende des 
zweiten Seminartages im „Neurogenen Zittern“ angeleitet, was allgemein als sehr 
wohltuend empfunden wurde. Der Körper kann so Stress abbauen und seine Selbst-
heilungskräfte aktivieren. 

Den Abschluss des Seminars hat die Familienaufstellung einer Teilnehmerin zu ihrem 
persönlichen Sucht-Thema gebildet. Ute Bärenz hat diese Aufstellung kompetent 
begleitet. Nicht nur die aufstellende Person, sondern auch die von ihr gewählten 
Stellvertreter – ihre Rollen im System waren ihnen unbekannt – und die Zuschauer 
konnten davon profitieren. Die Auswirkungen des beruhigten Familiensystems konnten 
alle auf emotionaler und auch auf körperlicher Ebene spüren. 

Insgesamt war es ein sehr bewegendes Wochenende mit vielen Anstößen die eigene 
Situation zu betrachten. Zusätzlich bietet die Referentin in einigen Wochen ein Zoom-
Meeting an, um eventuell in der Zwischenzeit aufgekommene Frage zu besprechen. 
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